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Editorial 
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Liebe Ecurieler und Freunde, liebe Leser,
Willkommen auf den Seiten des 11. Ecurie-Infos in Folge in
dieser Form seit 2008. - Das Jahr 2018 stand natürlich
ganz im Zeichen unserer Jubiläumsfeier zum 50sten Bestehen.
Die Ecurie hatte sich mächtig ins Zeug gelegt mit dem, was alles
geboten wurde. Die meiste Vorbereitungsarbeit hatten Rainer
Keuser, Martin Landrock und Carina, die auch alle Banner
entwarf und drucken ließ. Nahezu 130 Gäste trafen sich am
21.4.18 schon lange vor 14.00 Uhr zur relativ anspruchsvollen
Clubfahrt, die Bernhard Stein ausgearbeitet hatte (Danke an
alle Helfer und Organisatoren !). „to ralli“ heißt ja auch: to come together, sich sammeln !
Ein Samba-Bus kutschierte die Teilnehmer zur Stadtführung.
An lauten und intensiven Unterhaltungen mangelte es jedenfalls nicht, welche noch nicht
einmal von der Verstärkeranlage übertönt werden konnten, was leider dazu führte, daß
die Reden nicht im ganzen Saal ankamen. Trotzdem war die Stimmung ausgezeichnet. Am
Schluß gab es noch eine Spende für einen guten Zweck.

Hiermit stelle ich die neueste Ausgabe unter das Motto „Prosit Ecurie“ . Und zum Prosit
gab es ja 2018 einen triftigen Grund.

In jedem Heft steckt eine Menge Zeit. Nach dem Erscheinen ist immer vor dem
Erscheinen. Allerdings werde ich das Heft nur solange herausgeben können wie es
finanzierbar ist und ich Freude an der Produktion habe. Deshalb wäre es auch sehr schön,
wenn Ihr durch Zusendung von Fotos und Text sowie Leserbriefen zum Inhalt beitragen
könntet…. Für die erhaltenen Beiträge vielen Dank.
Des Weiteren möchte ich im Namen aller Mitglieder dem Vorstand für den vergangenen
Einsatz danken. Die ehrenamtliche Arbeit ist nicht selbstverständlich, soll aber auch
Freude bereiten. (s.o.) Ebenso geht auch der Dank des Vorstandes an alle ehrenamtlich
Tätigen und viele Helfer, die unsere Veranstaltungen mitgetragen haben. Veranstaltungen
sind der Grundstein für den sozialen Zusammenhalt des Clubs. Viel Spaß beim Lesen.
Euer MIWI (Red.) im Januar 2019

L: Röntgen-Museum in 

Remscheid-Lennep,

sehr  empfehlenswert mit 

einer Führung.

Ausflug lohnt sich.

L auch: 

Nobelpreisverleihung, 
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Das Ecurie-Info ist eine Dokumentation über Aktivitäten

und Vergangenes. Es soll den Leser erfreuen und ist ideell wertvoll. Das Club-Info erscheint
kostenlos für Mitglieder, zukünftige Mitglieder und Sponsoren. Gegen eine freiwillige
Zahlung des Selbstkostenpreises von 10 € ist das Club-Info auch für Externe erhältlich.

Dem Heft liegt ein Brief in Kopie von Albrecht Wantzen anläßlich des Jubiläums bei, den er
gern selbst vorgelesen hätte.

Bisher erschienen: Ecurie-Info I-X ab 2008 mit den Mottos: Alt trifft neu, gestern und heute,
conservare, transportare, Honorare, Legare, Curare, Navigare, reparare., jubilare

Titelbild:
Zum Logo: Aachen ist nicht nur die Stadt des 1-PS-Sports, sondern
auch des Mehr-PS-Sports! Übrigens beinhaltet unser Club-Logo die
gleichen Farben wie der AC-Adler.

Zum Jubiläum: Ein Foto- Querschnitt vom 21.4.2018

Redakteur 1967

In allen  Versicherungsfragen anrufen: Agentur Jörn Heiliger 0241 9039900 

Website ansehen lohnt sich:   www.medienallianz.de email:    m.schunk@medienallianz.de

mailto:michael.winnen@gmx.de
http://www.medienallianz.de/
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Gesch.f.: Martin Landrock

Oppenhoffallee 133b

52066 Aachen

Tel. 0151 15777796

graland@icloud.com oder

orga@ecurie-aachen.de

Sportleiter: Karl von Hoegen
Ortho-von-hoegen@t-online.de
Telefon:  +49(0)241 521680
Designierter Sportleiter:
Hans Lautermann: 
h.lautermann@gmx.de

Pressesprecher: Michael Winnen

Michael.Winnen@gmx.de

Telefon: +49(0)172 271 2418

Schriftführer (bis 27.1.19): 

Max.Kirschbaum@yahoo..de

ECURIE Aix-la-Chapelle e.V. 
DMV
www.ecurie-aachen.de
kontakt@ecurie-aachen.de

Präsident: Rainer Keuser
Frepert 12
B-4730 Raeren-Hauset
rainer.keuser@skynet.be
Telefon:  +32(0)87656472

Bankverbindung
Sparkasse Aachen
BIC:  AACSDE33
IBAN: 
DE76 3905 0000 0000 0589 89

Jugendwart: vakant

Vielleicht demnächst wieder in 

AC oder in Aldenhoven..?

Der  Vorstand möchte 

sich bei allen 

ehrenamtlichen Helfern, 

die im Jahre 2018  bei 

vielen Einsätzen 

geholfen haben, 

bedanken.

Bei der 50-Jahr-Feier, 

der Oldi-Rallye am 

1.7.2018 und der RKA 

im November.

Wir wünschen allen 

Mitgliedern, Helfern, 

Sponsoren und 

Gleichgesinnten für 

2019 Gesundheit und 

viel Spaß auf dem Sport 

mit 2 oder 4 Rädern 

(ganz gleich, ob alt oder 

neuzeitlich).

mailto:graland@icloud.com
mailto:orga@ecurie-aachen.de
mailto:h.lautermann@gmx.de


Coppa d‘Europa 2018 von Maastricht/NL nach 
Budweis/CZ – Ein Beitrag vom Präsi
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Durch die Blume

Über ganz und gar ungeplante Teilnahme an einer internationalen Oldi-Rallye 

Am Dienstag, dem 20. März 2018 erhielt ich von meinem Oldtimerfreund Bernhard Stein abends gegen 19 Uhr 

einen Anruf: „Hast Du Zeit und Lust, die Coppa zu fahren? Mein Fahrer bei der Rallye, Marc Kistemann hat eben 

abgesagt, weil die Bremsen an seinem Wagen bei einer letzten Probefahrt ausgefallen sind und die Ersatzteile 

bis morgen nicht beschafft werden können. Und morgen soll es losgehen.“ 

Mein Triumph stand eigentlich noch im Winterschlaf in der Garage. Und für die 

nächsten Tage hatte ich auch schon einige andere Termine eingeplant. Und losgehen 

sollte es schon am nächsten Nachmittag nach Maastricht, um den Tripcheck dort 

durchzuführen und die Papierabnahme zur Rallye mit Fahrer- und Fahrzeugwechsel 

zu organisieren. 

„Das versuche ich hinzubekommen! Ich melde mich wieder.“ Zuerst mit Gattin Silvia 

die Sache beraten, dann alle Termine verlegt und sofort zum Wagen, um ihn 

vorzubereiten. Oh Schreck, da war dann doch noch einiges zu machen. Und ein 

Blinker wollte absolut nicht mehr, da wurde mir schnellste nächtliche Nothilfe durch 

Ralph Emonts-gast geleistet, einfach toll. 

 

So konnten wir tatsächlich am nächsten Nachmittag losfahren, eine der wohl schwierigsten Oldtimerrallyes vor 

Augen. Bei der Papierabnahme wurde dann gefragt, ob wir wirklich in der Superklasse starten. Ja, wir wollen! 

Bernhard Stein hatte letztes Jahr mit Marc Kistemann die Sportklasse gewonnen und daher dieses Mal die 

Superklasse genannt. Aber ich war bei der Coppa d’Europa noch nie dabei gewesen! Bei anderen großen 

Oldtimerfahrten wie der Vorderpfalz-Classic, der Südwest-Classic, der Westfälischen Herbstfahrt und der 

Limburgia-Trophaeum hatte ich wohl schon einige Erfahrungen sammeln können. Nun kamen wir hier in der 

Superklasse mit Spitzenleuten zusammen für die wir beide Neulinge waren, Kanonenfutter eben.  

Die Rallye begann am Donnerstagmorgen, wir hatten Start-Nr. 4. Das Wetter konnte kaum schlechter sein, 

starker Schneefall. Für solche Bedingungen ist der tiefliegende 1968er Triumph nicht gebaut worden, und dann 

der ständige Kampf mit den stets beschlagenen Scheiben. Da hatten andere Teilnehmer es in ihren zum Teil 

wesentlich jüngeren Fahrzeugen mit gutem Belüftungssystem bzw. funktionierender Heizung oder gar 

Klimaanlage doch etwas leichter. Und der Triumph mit seinen zum Glück Alljahresreifen hatte noch keine 

Winterrallye erlebt, während andere mit nagelneuen Winter-Rallyereifen unterwegs waren. 

 

Bei Val Dieu die erste von 13 Wertungsprüfungen (WP). Alle WP größtenteils mit 

Selbststart zu einem vorgegebenen Zeitpunkt, stets mit 50er Schnitt auf kleinsten 

Wegen, einer Länge von bis zu 20 Kilometern und ein bis zwei geheimen Zeitnahmen. 

Welche Freude, wenn man am zuvor unbekannten Ende der WP den Zeiteintrag 

bekommt. Das war der Beweis, dass man den richtigen Weg gefunden hatte. Bei den 

allgemein sehr schwierigen Orientierungsaufgaben war das nicht selbstverständlich. 

Also nie trödeln, immer am Ball bleiben, damit man die nächste Zeitkontrolle oder 

den nächsten Start in der vorgegebenen Zeit erreicht.  

Und im Hohen Venn bekamen wir dann tatsächlich auf den stark verschneiten kleinen Feldwegen erhebliche 

Zeitprobleme. Mit der Start Nr. 4 waren wir zeitweise vorne weg unterwegs und mussten die noch nicht 

geräumten Wege quasi freifahren. Da wir kein Risiko eingehen wollten, sind wir defensiv gefahren und ließen 

unterwegs einige wintertauglichere Fahrzeuge vor. Bei der ersten Zeitkontrolle in Rohren bei Monschau hatten 

wir so eine 4-minütigen Verspätung. Aber egal, besser zu spät, als im Graben zu landen. 

Die Straßen im Rurtal waren dann schneefrei, sodass wir zügig Richtung Nürburgring weiterfahren konnten. 

Zuvor gab es aber bei Bad Münstereifel noch eine Wertungsprüfung, die uns erhebliche Probleme bereiten 

sollte. Für den Selbststart einer WP gibt es klare Zeitvorgaben,  

In allen Versicherungsfragen Jörn Heiliger anrufen:
0241 90399 00 



7

Frauen unter sich

Sportjahr Präsi 2018.  Das Team Keuser/Stein 

berichtet von der Coppa

z.B. 30 Minuten nach der letzten Zeitkontrolle. Wir hatten aber das Pech, dass bei dieser letzten Zeitkontrolle 

wegen Verspätungen drei Autos in der gleichen Minute ankamen und insofern diese drei Fahrzeuge am 

Selbststart der WP auch gleichzeitig abfahren mussten. Wir standen dort als Zweiter in der Reihe. Als dann der 

Sekundenzeiger auf Null sprang, machte der dritte Fahrer einen Kavalierstart und überholte uns und den ersten 

Wagen auf der engen Straße. Glück gehabt, es gab keinen Unfall. Aber jetzt drei Autos direkt hintereinander auf 

engsten Wegen, um möglichst in der richtigen Zeit die Kontrollpunkte zu erreichen. Tja und dann sind wir alle 

dem Herdentrieb verfallen. Die nach Karte kürzeste Strecke war für Kraftfahrzeuge gesperrt, was wir nicht schnell 

genug sahen… Der erste Wagen fuhr da hinein und alle hinterher… Wir hätten nicht diesen, sondern den 

nächsten Weg nehmen müssen, der war nicht gesperrt. Ehe wir dann aus diesem Weg wieder raus waren, war 

einige Zeit verloren und die Nerven waren natürlich am Flattern. So erzielten wir in der WP unser schlechtestes 

Ergebnis mit 34 Sekunden Differenz. Alle anderen Wertungsprüfungen sind wir mit null bis fünf Sekunden 

Differenz gefahren.  

Nachmittags ging es vom Nürburgring nach rund 470 km zum Tagesziel in Weinheim bei Heidelberg. Am zweiten 

Tag fand die Mittagpause in Rothenburg ob der Tauber statt und wurde nach 460 km Rothenburg ob der Tauber 

als Ziel erreicht. Am 3. Tag ging es durch den Bayrischen Wald auf über 1000 m Höhe an belebten Skipisten vorbei 

nach Tschechien hinein. Im Böhmerwald ging es über kleinste, vielfach wieder schneebedeckte und teilweise 

vereiste Waldstraßen, bei denen das ganze Können der Fahrer gefordert war. Ich wollte teilweise gar nicht 

glauben, wo mein Beifahrer mich immer hinschickte. „Wenn wir da reinfahren, kommen wir nie mehr raus!“ Aber 

es stimmte immer. Nach 420 km wurde das Tages- und Gesamtziel in Budweis erreicht. 

Insgesamt nahmen rund 90 Fahrzeuge teil, die auf den überwiegend kleinen Nebenstrecken in drei Tagen rund 

1.350 Kilometer zurücklegen mussten. Bei einem Schnitt von 50 Km/h entspricht dies einer Fahrzeit von 27 

Stunden, für Fahrer und Beifahrer, aber auch für die alten Fahrzeuge eine echte Herausforderung. Das 

Teilnehmerfeld war von Norwegen bis zur Schweiz international besetzt. Das älteste Fahrzeug, ein Triumph TR 2 

aus dem Jahr 1952 wurde von einem englischen Team gefahren. 

Bei diesen Strapazen verwundert es nicht, dass einige der alten Fahrzeuge wegen technischer Probleme 

ausfielen. Ein Fahrzeug war sogar in einer vereisten Kurve in den tief verschneiten Graben gerutscht, konnte aber 

durch einen zu Hilfe kommenden Traktorfahrer herausgezogen werden. Das Team konnte so ohne Schäden am 

Fahrzeug wieder weiterfahren. Das sonst nichts passiert ist, beweist die Umsichtigkeit der Fahrer im Umgang mit 

ihren Oldtimern. 

Während wir am 1. u. 2.Tag noch auf dem 6. Platz lagen, sind wir am 3. Tag auf den 7. Platz gerutscht. Und dies 

liegt an dem besonderen Wertungssystem, wonach einem die schlechteste WP gestrichen wird. So kam es, dass 

wir zwei Teams plötzlich vor uns hatten, die jeweils 150 Punkte für deren schlechteste WP gestrichen bekamen. 

Eines dieser beiden Teams hatte sich in einer WP in Tschechien verfahren und war von uns freundlicherweise 

vorbeigelassen worden, sonst hätten sie diese WP auch noch versemmelt gehabt. Andererseits überrundeten 

wir durch die Streichregelung das vor uns liegende Team Mutter und Tochter Wurth, da deren schlechteste WP 

nur elf Punkte und unsere schlechteste WP 34 Punkte ausmachte. 

Insgesamt ist dies wohl ein starkes Ergebnis für uns beiden Neulinge in der Superklasse, der 7. Platz von 23 

angekommenen Teams in diesem starken Teilnehmerfeld. Und Hans Keller aus Aachen landete auf dem elften 

Platz, also 4 Plätze hinter uns. Wenn das kein Grund zum Feiern war! So waren wir mit bei den allerletzten, die 

in der Nacht nach der Siegerehrung den Festsaal verließen. Und die rund 800 Kilometer Heimfahrt am nächsten 

Tag waren schon fast Routine. Der Triumph schnurrte über die Autobahn, dass es eine Freude war. 

Rainer Keuser, Hauset 



In Memeroriam Leo + Ecurie 50  
21.4.2018 Kurparkterrassen Burtscheid
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In diesem Jahr haben wir in Leo

Becker ein langjähriges Ehrenmitglied

verloren. Seine „wilde Zeit“ verbrachte er

erfolgreich als Fahrer auf Ford 15 M,

Manta und dem grünen Kadett C, den er

mal zerlegte, und Beifahrern wie Dieter

Schunk, Tino, Rolf Spangenberg. In den

letzten Jahren engagierte sich Leo stets

bei Oldtimer-Veranstaltungen als wert-

voller Helfer. Vielen Dank, daß Du dabei

warst. Wir werden Dich nicht vergessen.

Die Jubiläumsfeier am 21. April 2018 in den Kurparkterrassen Burtscheid war

ein rundum großes Ereignis. Bei Kaiserwetter gab es ein sehr lebhaftes Treffen. Die

Wiedersehensfreude vieler früherer Mitglieder war wirklich herzergreifend. Die

neueren Mitglieder mögen das vielleicht nicht so empfunden haben. Aber für uns

„Alte“ war es schon ein sehr bereicherndes Gefühl. So ließ es sich z.B. Hermann

Leon aus Stuttgart nicht nehmen, für 2 Tage die weite Anfahrt von Stuttgart nach

Aachen in Kauf zu nehmen.

Hermann war es übrigens auch, der im Nachherein anregte, eine „Passive

Mitgliedschaft“ sozusagen für Ehemalige zu ermöglichen. Ich finde das eine gute

Idee, die zu einer WIN-WIN-Situation werden könnte. Das sollten wir nicht auf die

lange Bank schieben.

Die gute Stimmung ließ auch erst recht nicht wegen der 60 km-Clubfahrt nach,

obwohl einige der gut 30 Teams abbrechen mußten und sich im Ziel wieder

einfanden.

Bernhard Stein hatte sich schon was einfallen lassen. Seine als einfach eingestufte

Fischgräte war dann doch einigen im Hals stecken geblieben.

Das gute Essen mit Siegerehrung versöhnte alle wieder. Tinos Couch-Gespräch

eröffnete auch ehemaligen Protagonisten wie Hans Keller, Hubert Lüttgens, Hans

Münster und Miwi die Möglichkeit, von alten Heldentaten zu erzählen. Dabei kam

natürlich auch Mitbegründer und Hauptinitiator Hanno Menne vor, ohne den es die

Ecurie wahrscheinlich nie gegeben hätte !

Am späten Abend konnte sich das Orga-Team um Rainer Keuser und Martin

Landrock entspannt zurücklehnen: Geschafft! Vielen dank dafür.

Auf den nächsten Seiten findet Ihr noch einige Berichte und Fotos zum 21.4.

MW

L.: Info-Wand und 

Banner 

von Carina 

Landrock,

Statistiken von Tino

O: So werden wir Leo 

in Erinnerung behalten



Ecurie 50
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O., ul. u. o.r.: Carina und Martin Landrock auf ihren 

Porsche beim Punktesammeln für 

den ECC – am Ende wird zusammengezählt -

Alte Rallyeweisheit: 10. Gesamt im ECC und  2. der 

Clubmeisterschaft  

O.L.: Fahrerbe-

Sprechung

O.R. Couch-

Gespräch

O.R. Sieger Fam.

Lutterbeck

L.: Treffen im 

Kurpark

L.U.: Carina und

Martin Landrock

U.R.: Präsi mit 

Vorstand



Zum Jubiläum in DMV INSIDE 2–18 erschienen
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Ecurie 50 

Unruhe vor
dem Start
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U.R.: 

Jürgen 

Carabin 

brachte 

seinen 

neu 

erworbe-

nen 

Escort 

mit.

L.U.: 

Leibliches 

Wohl mit 

weisen 

Rat-

schlägen

Berichte: 

Quelle: 

AZ + AN 

23.4.18, 

Freigabe 

erfolgt



21. Int. DMV Oldtimer-Rallye Aachen am 
1.7.2018 und 8. Ausfahrt 
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L: Walter Butter (langjähriger Macher der Rallye

Köln-Ahrweiler seit 1971, erstmals Oldi-Rallye-Starter

bei der Ecurie), brachte uns dieses Foto von der

berüchtigten Ecurie-O-Fahrt 1972 mit, es zeigt Walter

u. Co Horst Krämer v. MSC Wachtberg. - Rechts im

Bild Walter +Doris Butter auf Porsche in Rügen jetzt.



21. Int. DMV Oldtimer-Rallye Aachen  und 
8. Ausfahrt  - am Rande erlebt
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Helferfrühstück  31.7.2016

Hans Hintzen / Heinz Thießen
Rene Göbbels / Tina Göbbels  Gesamtsieger

Marc Kistemann / Walburga Kistemann

(1. GS Ausfahrt)

Stein / Stein (3.GS)

Frank Moonen / Peter Hoens 

Heinz-Bernd Dannhüser / Sabine Dannhüser



21. Int. DMV Oldtimer-Rallye Aachen und 
8. DMV Oldtimer-Ausfahrt 
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In Memoriam 1. DMV-Rallye Aachen 1973
( von Rolf Döhring erhalten, Übersendung vom damaligen  Co  Rainer Wakup , s. ONS-Mitteilungen 1974. Man 

beachte auch: Das Rallyeschild war noch aus echtem Aluminium )

15



Ein Beitrag von Heribert Cramer:  Erinneringen an 
1. DMV-Rallye Aachen am 10./11. November 1973
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Der Rallyesport in Deutschland erlangte Anfang der 1970er Jahre

eine große Blütezeit, 1972 wurde die viel beachtete Olympiarallye

von Kiel nach München durchgeführt, 1974 wurden Walter Röhl,

Jochen Berger Rallye-Europameister und in dieser Zeit gab es im

west-deutschen Bereich viele Vereine, die entsprechende Rallyes

veranstalteten, so auch die Ecurie.

•Die Mitglieder der Ecurie hatten schon Ende der 60er Jahre bei

allen möglichen Orientierungsfahrten immer hervorragende

Ergebnisse erzielt. Ich erinnere mich gerne an folgende Episode:

Bei der anspruchsvollen Orientierungsfahrt MSC Heiligenhaus

waren die Aachener auch wieder sehr erfolgreich und der

Vorsitzende Hans-Josef Kalsbach (selbst ein erfolgreicher

Orientierungsfahrer) hatte bei der Siegerehrung das Problem mit

der Aus-sprache. Für ihn war es geradezu ein Zungenbrecher

"Ecurie Aix la Chapelle" auszusprechen. Nachdem er dies einmal

versucht hatte, sagte er beim zweiten und dritten Mal "Die Ecurie

aus Aachen" bzw. "Das Team von der Ecurie aus Aachen!" Das

hatte allgemeine Lacher zur Folge und man wartete schon wieder

bei der Siegerehrung auf einen ähnlichen Ausspruch, die Jungs

von der Ecurie wurden nämlich häufig zum Pokale abholen nach

vorne gerufen!

•Meine aktive Rallyezeit begann 1969 als ONS-Ausweisfahrer, in

den Jahren vorher haben wir, insbesondere mein langjähriger

Driver Hans Grimbach, an vielen Orientierungsfahrten mit einem

Ralleykadett mit stetig wachsendem Erfolg teilgenommen, so

dass wir uns 1969 für die "Großen Rallyes" über 400 km

angemeldet haben. Zur gleichen Zeit begannen auch die Jungs

von der Ecurie in den großen Motorsport einzusteigen, durch die

Verbindung SFG Köln / Ecurie gab es einige Gemeinsamkeiten:

•Tino Schunk war Copilot von Stefan Lamers von der SFG Köln,

der 1971 mit einem Ford Taunus GT die "Deutsche Meisterschaft

für Ausweisfahrer", zum Ziel hatte. In derselben Zeit entstand

auch bei der Sportfahrergemeinschaft Köln ein sehr aktives

Rallye-Leben und man entschied sich ebenfalls, den ONS (Pokal

für Ausweisfahrer) 1971 unter die Räder zu nehmen.

Veranstaltungen waren u. a. die Niederrhein Rallye in Wesel, die

Rallye Münster-land, die Rallye Polaris, die Rallye Heidelberg, die

Ostmark Rallye in Weiden (Oberpfalz) etc. So trafen sich die

Teams der Ecurie regelmäßig bei den Veranstaltungen mit den

SFG Teams.

•Durch meine Kontakte zu den Jungs der Ecurie konnte ich zu

Beginn meines Studiums an der RWTH im Herbst 1972 ein

Dachgeschosszimmer bei Jürgen Böhmers Eltern an der Maria-

Theresia-Allee beziehen. Dass ich beruflich gut 30 Jahre später

Schallgutachten für den Tivoli Neubau u. v. a. in Aachen machen

sollte, war damals natürlich nicht abzusehen!

•Die Ecurie veranstaltete damals clubinterne Orientierungsfahrten

freitags abends, die immer einen guten Zuspruch hatten. Bei

einem dieser Treffen machte ich dann auch die Bekanntschaft

von Hubsi, der mich als Copilot im Ascona dirigierte und dabei

erstmals eine Handbremswende erlebte!

Nachdem die aktiven Rallyefahrer der SFG Köln in den 60er

Jahren Orientierungsfahrten veranstalteten, wurde auch hier

der Plan in Angriff genommen, eine ONS-Rallye über 450

km zu veranstalten. Diese 1. ADAC SFG Rallye Köln fand

1971 statt, wobei am Autokino Pulheim gestartet wurde.

Während diese 1. ADAC Rallye Köln weitestgehend auf

Orientierung ausgelegt war, wurde die 2. Rallye Köln 1972

ausschließlich auf Spezialetappen entschieden. 1973

standen dann mit der ersten DMV Rallye Aachen und der 2

Wochen später geplanten 3. ADAC SFG Rallye Köln 2

Großereignisse im Spätherbst auf dem Terminkalender.

Da ich mittlerweile in Aachen wohnte, sollte ich auch für die

3. SFG Rallye Köln 1973 entsprechende Streckenabschnitte

in der Eifel und in Ostbelgien auskundschaften, die wir dann

für die Wertungsprüfungen nutzen wollten. Ich habe

dadurch viele Strecken und Wege im Bereich der Ardennen

und im Hohen Venn abgefahren. Dabei war auch das

Thema Truppenübungsplatz Vogelsang ganz oben auf der

Agenda, da bekannt war, dass die 1. DMV Rallye Aachen

Sonderprüfungen auf dem Militärgelände veranstaltet,

welches seinerzeit natürlich militärisches Sperrgebiet war.

Mit dem damaligen Vorsitzenden der SFG Köln (Peter

Geishecker) bekam ich einen Termin mit Kolonel Neels,

dem Kommandierenden der belgischen Streitkräfte und

tatsächlich die Genehmigung, für die Rallye Köln, die vom

23. - 25. November 1973 geplant war, Sonder-prüfungen

analog zur DMV Rallye Aachen durchzuführen. Bekanntlich

kam es jedoch nicht zu der 3. ADAC SFG Rallye Köln, da

unmittelbar nach der 1. DMV Rallye Aachen die

Energiekrise begann und sämtliche

Motorsportveranstaltungen abgesagt wurden und in

Deutschland statt der 3. Rallye Köln am 25.11.1973 der

erste autofreie Sonntag durchgeführt wurde.

Nun aber zur 1. DMV Rallye Aachen:

Die Spannung bei uns war natürlich im Hinblick auf die 1.

DMV Rallye Aachen sehr groß, da unser 2 Liter Ascona Gr.

2 nach dem Unfall bei der Rallye Trifels im März 1973

wieder auf-gebaut war und fit für die 1. DMV Rallye Aachen

war (übrigens hatte ich 1972 die sehr anspruchsvolle Ecurie

Nacht-Orientierungsfahrt mit Helmut Daab als Co. mit einem

Klassen-sieg und 2. GS beendet). Einige nationale Cracks

hatten sich auf den Weg nach Aachen gemacht, um die

vom Fahrtleiter Michael Winnen organisierte Veranstaltung

unter die Räder zu nehmen. Die Fahrt verlief im

Wesentlichen mittels Bordbuch und Chinesenzeichen in das

Rheinbraun Gebiet westlich von Köln, dann zum

Truppenübungsplatz Drovener Heide / Schavener Heide /

Buschmühle und diverse wunderschöne Abschnitte, letztlich

als Höhe-punkt die WPs in Vogelsang. Wie damals üblich,

ging die Veranstaltung in der Nacht über die Bühne und

verlangte Einiges ab, da dichter Nebel gegen Ende der

Veranstaltung bzw. am frühen Sonntagmorgen im Hohen

Venn herrschte und die Sicht gleich Null war.

Durch meine Streckenerkundungen für die Rallye Köln war

ich im Vorteil, da ich verschie-dene Fahrtabschnitte ganz

gut zuordnen konnte und die Kilometrierung der

Chinesenzeichen im Bordbuch in die Natur umsetzen

konnte. So kam es auf der letzten Spezialetappe "Venn-

kreuz" (im Prinzip von Eupen - Nispert über die Vennstraße

Richtung Grenzübergang Petergensfeld) zu folgendem

Erlebnis:

In Versicherungsfragen 

Nürnberger Jörn Heiliger 

anrufen: 0241 9039900
weiter S. 17



Noch 1.DMV-Rallye Aachen 1973 von Heribert 
Cramer/  Miwi‘s Rallyesaison 2018
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Diese Spezialetappe war im Bordbuch mit nur 6 Chinesenzeichen versehen und 7,7 km lang! Nach dem dritten

Pfeil hieß es 3,3 km geradeaus und dann 90° Rechtskurve. Ich wusste jedoch aus meiner Streckenerkundung für

die Rallye Köln, dass diese 3,3 km schnurrgerade waren (lässt sich auf Google Maps heutzutage leicht prüfen).

Hans Grimbach gab ordentlich Gas und so konnten wir 3 Autos überholen, die langsam durch den Nebel

stocherten!! Dadurch konnten wir Eberhard Kromm auf seinem bekannt schnellen Escort überholen und belegten

so hinter dem Porschefahrer Rommerskirchen/Lankers den 2. Gesamtrang mit unserem Gr. 2 Ascona.

Ich bin dann noch 1975 und 1976 bei der DMV Rallye Aachen am Start gewesen, jedoch ohne großen Erfolg,

einmal mit Josef Schimm und einmal mit Egon Meurer. Heute trifft man sich bei Oldtimer Rallyes und schwärmt

dabei von alten Zeiten!. ( von Heribert Cramer)

O.L+R.: Schottersprint im Neandertal  

L.M.: Rallye Kempenich 70 - WP Hausten

R.M.: Blick auf Stern u. Schloß Harkotten im 

Rahmen d. Münsterland Classic,  R.: Daimler 

W 109  als Hochzeitskutsche. L.U.: Mit dem tii 

in Heiligenhaus,  R: Evo in Bad Emstal



Aus MIWI‘s  Kramkiste
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Am 29.4.2018 in Vettelhoven/Grafschaft gefunden

Für Euch besucht: Hoesch-Museum in 

Dortmund. Hinfahren und Führung buchen. Wird 

von ehemaligen Hoesch-Werkern ehrenamtlich 

geführt, lohnt sich.  

RU: Improvisation ist alles. (RKA 2018)
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Für Euch entdeckt

O: VW-Prototypen von Karmann, welche 

niemand kennt, anl. d. Münsterland-Classic

U.:typischer Feuerwehr-Löschzug in 

Washington DC  2018
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Trophée Andros (Eisrennen) stellt auf E-Antrieb um.

Hier könnte Ihre Werbung stehen
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Eifel-Rallye Festival in Daun 2018, Foto: Die Hauptstraße in der 
Stadt ist ein einziges Fahrerlager. Alles hautnah zum Anfassen.
U: Kirsches Saison 2018

Kirsches Saison 2018: 

Nachdem mir in diesem Jahr kein Stammbeifahrer zur Verfügung stand, habe ich aus der 

Not eine Tugend gemacht und bin teilweise wieder selbst als Beifahrer gefahren.  Es gab 

zwar keinen Sieg, aber einige gute Platzierungen.  

Dann hatte ich das Glück, bei drei Retro-Rallyes mit einem alten Bekannten fahren zu 

können. Auf einem BMW 2002 TI sprang ein 2.Platz beim Rallyesprint in Bremerhaven und 

ein 3.Platz bei der Reckenberg-Rallye raus.(Retro) 

Hinzu kam als Fahrer das beste Ergebnis auf der Stemweder-Berg. Hier bin ich mit Max 

gefahren. Die schlechteste Zeit an der Lichtschranke lag bei 0,05 Abweichung. Trotzdem 

sprang nur der zweite Gesamtrang raus, da ein Berliner Team Zeiten an den Uhren fuhr, die 

fast überirdisch waren. Alles in allem eine durchwachsene Saison.                                                                                                    

Hans-Jürgen Kirschbaum 

L.U.: Westfälische 

Herbstfahrt (bei 500 km 15 

WPs) mit Regina Henning 

Platz 6(T)

R.U.: Kirsche mit Bernd Lutat

beim MSC Altena, Platz 4



Safetycar in der Fornel 1  S.1
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Safetycar in der Formel 1  S. 2
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Erfahrungen mal von der anderen Seite, von  
Hans und Klara Lautermann 

Unimog 1955 am              21.10.16 in     

Gelsdorf  beim Apfelfest24

Bisher waren uns die Oldtimerveranstaltungen nur  aus der Teilnehmerperspektive bekannt.  Das 

sollte sich 2018 ändern. Plötzlich waren wir Sportleiter und Fahrtleiterin… Schon früh  warnten uns 

andere erfahrene Fahrtleiter, dass man sich mit dieser Aufgabe häufig nicht besonders beliebt 

macht. So begannen wir mit Rainer an unserer Seite die Planung der 21. Int. DMV Oldtimer Rallye 

Aachen.  Die Rallye sollte ja etwas einfacher werden als in 2017. Nur, was heißt das? Wenn die 

Aufgabenstellungen zu einfach sind, wird es vielen Teilnehmern langweilig und man hat keine 

Differenzierung in der Wertung. Also gilt es einen Mittelweg zu finden. Erfahrungen hatten wir 

bisher nur bei der Planung von einzelnen Wertungsprüfungen, meist mit ORI-Charakter.  

Los ging es mit der Suche nach einer Location für die Mittagspause. Dabei stießen wir auf das Lokal 

Bernardushoeve  in den Niederlanden, dass  wir von nun an öfters ansteuerten.  Die grobe Strecke 

der ersten Etappe ging durch Belgien nach Holland und wurde erst mal auf der Karte festgelegt. 

Dann  eine Erkundungsfahrt, bei der die Streckenführung in  Natur begutachtet wurde und überlegt 

wurde, wo evtl. welche Art von WP eingebaut werden könnte. Dabei brachte Klara ihre Erfahrungen 

als Beifahrerin ein. Die Planung der zweiten Etappe war vom Ablauf her gleich, d.h. zuerst Festlegung  

der groben Streckenführung nach Karte,  Erkundungsfahrt und Festlegung der exakten Strecke mit 

Wertungsprüfungen. Wieder ging es über Belgien zurück zum Start und Ziel bei Skoda Automobile 

Jacobs in Aachen. Dann waren die behördlichen Genehmigungen in den einzelnen Ländern 

einzuholen. Einen Kritikpunkt des Vorjahres, nämlich der teilweise nicht so gute Straßenzustand - 

manche Teilnehmer bezeichneten ihn als miserabel - wollten wir uns nicht anlasten lassen. Die 

praktische Umsetzung der Planung erforderte ein X-maliges Abfahren der Strecke. Eine ganz schön 

zeitaufwendige Arbeit, die am Ende doch großen Spaß gemacht hat. Die überwiegend positiven 

Kritiken der Teilnehmer waren für uns der größte Ansporn es im nächsten Jahr wieder zu versuchen.  

Im Übrigen, nach der Rallye ist vor der Rallye, d.h. wir sind aktuell schon seit mehreren Monaten bei 

der Planung und Vorbereitung der 22. Int. DMV Oldtimer Rallye Aachen 2019. 

L.: ECC-Siegerehrung in Gut Schwarzenberuch,

Klara Lautermann und Hans ( Die beiden belegten

den 6. i.Gs von 65 abgegebenen Nennungen,

rechts Klaus Schewior aus Jüchen (8.i.Gs.)

U.R In Eupen. Im Hintergrund Thomas Oberle

U.L.: in Düren



Oldtimer-Rallye in Warendorf gesichtet, Raritäten in der  Pferdestadt.   
Martins Saisonbericht 2018
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Martin und Carina Landrock schreiben uns:  

l

Bei Versicherungsfragen: Nürnberger Jörn Heiliger 

anrufen:  0049(0) 241 / 9039900

Die Pferde im Landrock-Stall



Unterwegs am Rande… und Carina+Martin Landrock

Unimog 1955 am              21.10.16 in     

Gelsdorf  beim Apfelfest
26

O: Blumenpflücken  während der Fahrt  verboten…

U.R.:Aber… das muß schon mal sein

U: Etwa 1/3 der Strecke am Haken vom 2002 tii, 

trotzdem noch in den Pokalrängen, Zugwagen nicht. 

Da hat man gut Lachen. Ehrlich gesagt: Das Goggo 

hat man vorn kaum gemerkt. Nur der negative Sturz 

passte manchmal nicht zu den 

Kurvengeschwindigkeiten.

R.: Gut Lachen hatten auch

Carina und Martin Landrock: Sie

gewannen nicht nur die am

stärksten besetzte Klasse D,

sondern auch den Gesamtsieg bei

der 9. AKV-Rallye ! (2017)

Die Streckenführung der AKV

wurde 2018 von Hans Keller

ausgearbeitet.

Mit einem solchen Verein im

Rücken hat man auch als

Fahrtleiter gut Lachen. Start und

Ziel wie immer am Aachener

Markt.

L u. OR:  Am 

Indemann

ECC-

Herbstfahrt



RKA 2018 und Ecurie

.

.

O.L.: Service mir Rainer Keck in Meuspath

Individuell bei Hüppens

M:L.: Hauptstraße in Meuspath: Servicezone 

„zum Anfassen“ für Zuschauer.

L: Sonntags nach Aufladen in Mayschoß

L.U.: Die klassische Zuschauerstrecke in 

Reifferscheid. Fly off packt nicht wegen

Umbau auf kleine Serienbremse in CTC =

Classic-Touring cars.

O.R.: Das ist die vorletzte Prüfung samstags

„Heckenbach“, wo seit vielen Jahren die

Ecurie aushilft unter Leitung von Kalle

Breidbach als WP-Leiter bevor es zum Essen 

in den Wurstkessel bei Conni geht.    27



Beim Dieselthema ist so einiges in D. schief gelaufen. Das Thema hat mich sehr bewegt, so daß ich eine 
Zusammenfassung (Stand 18.11.18) erstellt habe, die der Sachlichkeit dienen sollte und als Leserbrief an 

mehrere Printmedien ging. Motorsport sollte zwar unpolitisch sein, aber überlegen wir doch mal: Alles was 
mit dem Allgemeinwohl oder auch mit Sport zu tun hat, ist doch Politik. Es geht uns auch an!

28

.

.

Die klagewütige Deutsche Umwelthilfe hat es tatsächlich geschafft, ganz Deutschland ins Chaos zu versetzen. 

Der vermeintliche Name eines professionellen Abmahnvereins, der aus ca. 90 Mitgliedern und 300 hauptamtlichen Mitarbeitern besteht, und 

der mit seiner Klage eine von Toyota gesponserte Marketing-Aktion (T. will keine Diesel, sondern Hybrid in EU verkaufen) startete, hat mit 

Umweltschutz aber auch gar nichts zu tun!  

Gern springen zu allem Überfluß auch noch die Grünen auf diesen Zug (oder förderten das ?), wo man doch auch weiß, daß schon Frau Künast 

vor Jahren öffentlich für den Toyota Prius als erstes Hybridauto warb !  -  „Nachtigall ick hör Dir trapsen !“ 

 

Eine sachliche Betrachtung wird durch die sog. „Qualitätsmedien“ bzw. den Staatsfunk gar nicht erst betrieben. Die Tatsache, daß die 

Meßwerte in der Umgebung von Rauchern und am Arbeitsplatz (950 µg/m³) ein Zigfaches höher liegen dürfen, ein paar große Schiffe mehr 

NOx emittieren als Millionen von Autos, spielt scheinbar keine Rolle.  

 

Interessant auch z.B. die Tatsache, daß in Oldenburg zur Zeit eines Marathons ohne Autoverkehr höhere Emissionen gemessen wurden als zu 

normalen Zeiten mit Verkehr! 

 

Es spielte für die Richter im Februar 2018 auch scheinbar keine Rolle, daß gerade in den betroffenen Städten mindestens die Hälfte der 

Meßstationen zwar „legal“ nach EU-Vorschrift (=bis 25 m von der nächsten verkehrsreichen Kreuzung, sonst bis 10 m möglich) stehen, aber  

viel zu nahe an der Straße. (s.u.) 

Entweder waren sie auf einem Auge blind, grün unterwandert oder mindestens schlecht vorbereitet und wenig weitsichtig.  Das erste 

Urteil im Februar 2018 war ein Skandal, was man medial auch nochmal hinterfragen und recherchieren sollte. 

Für die Standorte der Meßstellen sind i.a. die Landesumweltämter zuständig. Wichtig zu wissen: Die 4 grünen Umwelt-Minister in Baden-

Württemberg, Berlin, Bremen und Hessen lehnen eine Überprüfung der Meßstellen ab! Angeblich stehen diese in NRW legal. 

 

Außerdem wird der Tatsache, daß der Jahresmittel-Grenzwert von 40 Mikrogramm seinerzeit praktisch willkürlich festgelegt wurde, keine 

Beachtung geschenkt. Scheinbar hat das sogar Frau Merkel bedacht als sie kürzlich (nach neuerlich drohenden Fahrverboten aufgrund 

neuerlicher dummer, nicht erwarteter Richterurteile sogar für die A40) einen Wert von ca. 50 Mikrogramm ins Spiel brachte. 

Wie sollen die Leute demnächst noch zu Ihrer Arbeit kommen, wenn auch noch eine Autobahn gesperrt wird ? 

 

Die durch das erste Urteil nun für Kommunen erst ermöglichten Fahrverbote sind fatal, abgesehen von der praktischen Enteignung, einem 

starken Auftrags-Einbruch bei Autoindustrie und vor allem deutschen Zulieferern, die 2019 in die Kurzarbeit rutschen werden.  

Hauptsache, es gibt eine neue Sau, die man durchs Dorf treiben kann.  

 

Die Lösung wäre doch ganz einfach gewesen: Man hätte sich seitens der Politik in der gesamten EU frühzeitiger einigen (nicht so kurzfristig 

wie jetzt ab 1.9.2018 der WLTP-Prüfzyklus, der einen durchschnittlichen Fahrzyklus simuliert und zur Euro Norm 6c oder plus RDE-Test für 

ganz neue Autos sogar 6d führt)  können und z.B. ab 2020/2021 nur noch Fahrzeuge mit dem neustem Fahrzyklus zulassen sollen, ohne 

Fahrverbote für ältere Diesel ! Dann hätte sich das Problem ganz von allein in ein paar Jahren ausgewachsen, und zwar ohne 

Bürokratie, ohne Zeitaufwand, ohne Kosten für alle, ohne Enteignung, ohne Schilderwald, ohne Aufregung. Und alle Beteiligten hätten 

sich wichtigeren Problemen zuwenden können.     

Die Klage der deutschen Umwelthilfe und ihre Folgen waren so überflüssig wie ein Kropf  

(wie so viele der NGO’s). 

 

Was auch nicht geht:  daß heute von Autos, die vor 5 Jahren gebaut, ausgeliefert  

wurden und damals legal waren (NEFZ-Zyklus), Werte verlangt werden, die man  

heute, also posthum,  erst festlegt. Was das mit Berechenbarkeit und Bestandsschutz  

( für Produzenten und Besitzer) zu tun haben sollte, möchte mir mal einer der Richter  

oder Politiker erklären. 

 

Fatal ist auch: jetzt wo man erfahren hat, daß der verbrauchs-und emissionsgünstige Diesel 

beherrschbar wäre, ist der Imageschaden immens und kaum wieder aufzuholen. Das war 

Rufmord.  Und die Zukunft des E-Autos ist noch lange nicht geklärt! 

Man muß zweifellos unfd fairerweise anerkennen, daß die einzigen Politiker, die das sachlich 

sehen, faktisch die von der AfD sind ! (google Dr. Spaniel) 

Wann kehrt man endlich zur Sach-und Vernunftpolitik zurück ?       MW 

_________________________________________________________________________ 

NEFZ – Neuer Eropäischer Fahrzyklus (seit 1992, sollte d.Vergleich v.Fahrzeugen  

untereinander dienen, Testzyklen aber i.d.Ländern verschieden.)    - 

Luftreinhaltepläne d. Kommunen – durch Messstationen sollten sie der Luftreinhaltung in  

den Städten dienen. EU-Vorschrift (bis 25 m von stark befahrener Kreuzung. Sonst bis 10  

m vom Straßenrand möglich.)  - 

WLTP – Worldwide Harmonized Light Vehicles Test Procedure ( für Verbrenner, Plug-in- 

Hybrid,  E-Autos,  Verfahren 2017 festgelegt, Rollenprüfstand: Dauer 30 Minuten, bis 131  

km/h, Ø-Geschwindigkeit 47 km/h,  ohne Klima, Sitzheizung etc. ab 1.9.2019 für alle  

Neuwagen, führt zu 6c )    - 

RDE – Real Driving Emissions (Straßentest,  WLTP + RDE führt zu 6d ) 

 

 

      

 

 

 

U.R.: Ein „Luftmeßwagen“ in 

Stuttgart, wo seit 1.1.2019 

Fahrverbote für Diesel

bestehen….

Ein „Bremer“ Mercedes 310 mit 2,9 

Liter 5 Zylinder  

Vorkammerdiesel…gebaut von Ende 

70er bis Anfang 90er ohne 

Jegliche Abgasreinigung…..

– Ironie zum Thema !  - Fake ??

R.: Eine Gegendarstellung der Stadt Stuttgart auf Fragen des SWR 

gibt an, es handele sich um einen Benziner G-Kat der Uni Stuttgart  

und stehe auf d. Stuttgarter Marienplatz. Er gelte als eine 

Arbeitsmaschine ohne Genehmigung, die Sonderrechte genieße.



Sport versus Moral
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Termine 2018/ EEC Cup  
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In allen Fragen zu BMW-Oldies:

Kirsche:      info@isetta-Teile.de

In allen 

Versicherungsfragen

Nürnberger-Jörn Heiliger

Tel 0241 9039900



Pikes Peak S. 1
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-



Noch Pikes Peak

32 Sehenswert:  „Meines Vaters Büssing - Eine Hommage“  - von Martin 

Schunk (Tino).  Und Vieles mehr !!!!    – einfach googeln. Lohnt sich.



Wer fährt was ?
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In Versicherungsfragen
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Clubmeisterschaft Ecurie 2018 und 
DMV-LG- Meisterschaft 2018, 

DMV-Ehrung v. 6.1.2019 in Nideggen,  Gratulation den  Plazierten

34

Die Ecurie war bei der Ehrung der DMV-LG-
Meisterschaft Niederrhein 2018 am 6.1.2019 (U.L.) in den
Räumen der Eifel Classic Cars Nideggen in jeder Hinsicht
gut vertreten. Rainer Keuser (U.L.) gewann wieder die
Sparte 10 vor Kirsche und Rene/Tina Göbbels (LG, ohne
Club). Rallye/Ori75/Oldi wurden zusammen gewertet.
Damit blieb die Sparte fest in Ecurie-Hand, obwohl wir m.E.
demnächst mehr DMV-Mitglieder vorweisen sollten. Hier
die Wertung der DMV-Landesgruppen-Meisterschaft:

Rallyesport Feuerfest
Michael Winnen                                                       21,17    

Motorradsport N.N.

Clubmeisterschaft Regularity 2018 Σ 20 Plaziert
Rainer Keuser 72,15 1

Hans-Jürgen Kirschbaum 67,26 2
Klara Lautermann 66,13 3

Hans Lautermann 66,13 3
Max Kirschbaum 62,43 4

Claudia Oberle 56,99 5

Thomas Oberle 56,99 5

Ronny Dentzer 56,62 6

Walter Hörber 50,65 7

Karl von Hoegen 48,29 8

Rof-Karl-Döhring 46,82 9

Lena Schepeler 41,27 10

Hans-Peter Menke 34,09 11

Michael Winnen 22,71 12

Carina Landrock 10,01 13

Martin Landrock 10,01 13

Yvonne Wilden 7,84 14

11.2.19 DMV-LG Niederrhein in Linnich-Tetz

.

Coppa D‘Europa 4.-7.4.19 (Maastricht)

Techno Classica 10.14.4.192019

U.L.: Kirsche (L)ist auch schon längst Vize in der 

DMV- Landesgruppe Niederrhein , Präsi (R) lauscht 

Jürgen Müllem und Dieter Nüsser

Tino und Leo  in Zolder ,

Ziel der RT Nordeifel-Fahrt am 7.11.1971 

(10) Rallye + Ori 75 + Oldtimer (7 Beste zusammen gewertet)

Platz Name, Vorname DMV-Club Punkte

1 Keuser, Rainer (Ori / Oldtimer)      Ecurie   43,24

2 Kirschbaum, H.J (Ori / Oldtimer) Ecurie Aix la Chapelle 38,35

3 Göbbels, Tina (Ori / Oldtimer) LG-Niederrhein 37,45

3 Göbbels, Rene (Ori / Oldtimer) LG-Niederrhein 37,45

5 Winnen, Michael (Rallye) Ecurie Aix la Chapelle 35,36

6 Menke, Maren (Ori / Oldtimer) Ecurie Aix la Chapelle 34,09

7 Menke, Peter (Ori / Oldtimer) Ecurie Aix la Chapelle 34,09

8 Thelen, Hans (Ori / Oldtimer) MSC-Dom Esch 30,54

9 Hörber, Walter (Ori / Oldtimer) Ecurie Aix la Chapelle 19,52

10 Henn, Nicole (Ori) Renngemeinschaft Düren 3,60

10 Henn, Rene (Ori) Renngemeinschaft Düren 3,60

Leo
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Witzig,  und mehr



Sehr witzig und ernst
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WP 18.5.2018



Einladung zum Lichtschranken-Training /
Fahrerlehrgang / Int. DMV-Rallye Aachen 13.-15.10.1978

Bei Bedarf (Anmeldung!) werden am ersten Freitag des Monats ab April 2018
Lichtschrankenfahrten geübt! Das A+O der WP‘s !!

37

R.: Den Fahrerlehrgang gibt’s leider nicht mehr.

Der wurde seinerzeit mit HaraldDemuth und

Michel Werner auf Schotter in Buschmühle

durchgeführt. Buschmühle war über viele Jahre

der Dreh-und Angelpunkt zahlreicher Orientierungs-

Fahrten und unserer Rallyes (Rallye Aachen, später

auch d.Rallye Düren-Aachen. (Veranst.gemeinsch.)

WP 1 Vetschauer Berg 8,4 km             WP 2 Aachener Kreuz 5,9 km            WP 3 Buschmühle 8,2 km

Dies sind die ersten 3 Bestzeitprüfungen –nur auf Aachener Stadtgebiet- , welche beim DM-Endlauf am 

13.10.1978 gefahren wurden. Die WP Truppenübungsplatz Buschmühle verlief von Start bis Freund

auf Stadtgebiet und wurde als letzte (18.WP) verkürzt entgegen gefahren. (Karten gescannt aus 

Original Streckenbuch). Insgesamt wurden die WP‘s, die bis nach Rhein-

land-Pfalz gingen, als die damals 

besten Strecken der DRM bezeichnet. 

Darauf waren wir sehr stolz.



Rolf Döhring schreibt uns,

Unten: Entdeckt im Luftfahrtmuseum Werningerode
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Eigentlich hatte das Jahr recht hoffnungsvoll

begonnen. Wie jedes Jahr diente die Messe in

Maastricht als Einstimmung vor der ersten

Nachtfahrt in Belgien. Mit Ronny als Co macht es

dort immer Spass, er kennt scheint‘s jede Ecke.

Danach folgten 2 Events mit Neulingen. Aber

weder mein Auto noch ich sind zum „Stop, zurück,

rechts ab-Nein, weiter zurück, jetzt links, oh

nee…“ geeignet. Oldies wollen rollen. Aus Mangel

an guten Beifahrern gehe ich mal davon aus, das

Handtuch zu werfen. Es kann aber auch

altersbedingt sein. Die Gründergeneration der

Ecurie kommt allmählich in die Jahre.

Lichtblick 2018 war für mich die Adenau Classic

mit Bernd Stein (s.Foto links am Ring mit Datsun

240). Wir wurden 4. in d. Klasse (statt 1. und 2.

im GS) und waren sauer. Denn wir kassierten

150 Strafp. für 15 fehlende grüne

Ortshinweisschilder, die jedoch auch für Flüsse

und Soldatenfriedhöfe auf grünem Grund gelten

sollten !

Zwischenzeitlich hatte ich aber einen Lancia

Delta Integrale HF (185 PS 4WD, Bj 1990, s.

Foto oben rechts) erworben, der seine

Feuertaufe bei einer Fahrt nahe Düsseldorf hatte.

Jetzt hoffe ich auf Schnee, möglichst ohne Salz.

Da kann der Delta seine Krallen zeigen.

Ab Juni 2018 war dann erst einmal Schluss mit

Autofahren. Ein Riss in der Netzhaut machte eine

Not-OP nötig, eine 2. folgte 6 Wochen später.

Pläne für 2019 ? Hoffnungslos, doch warten wir

mal Maastricht ab.

O.L.: Jetcar 2.5 Zukunftsfahrzeug 

GmbH,  2,5 ltr Diesel/100 km,

Bj 2002, 799 cm³, 41 PS, Preis

48000 €, Kunststoff-Karosserie.

Man kann das Fahrzeug heute als 

E-Auto oder Diesel kaufen.

R.U.: Eine BMW R 12 Bj 1936.

Sie wurde 1936 im Ostfeldzug

eingesetzt und völlig zerschunden

1993 in der Ukraine anl. eines

Hilfskonvois gefunden.

Beides im Luffahrt-Museum 

Werningerode/Harz



Ford-Werbung für Taunus-Modelle
17M-20M  P5 (Baujahr 1964 – 1967)
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Die guten, alten Zeiten    I
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O.L.: 15.2.1975

U.R.: 1977 machte die Rallye 

Aachen eine schöpferische 

Pause. Wir stellten dem 

Königreich der Niederlande 

für die Rallye Limburgia 2 

komplette WP‘s  (Orsbach 

Vetschaer Berg und 

Buschmühle) mit 

Genehmigung und voller 

Besetzung zur Verfügung.

Roland Reinehr / Rolf Spangenberg

AC Aggertal 14.Juni 1975: Roland Reinehr/Rolf Spangenberg



Die guten alten Zeiten   II –
Fotos von Heribert Cramer
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O.l.: v.l.n.r.: Heribert Cramer, Carlo Hansen als Co von

Gerd Slopianka     u.: v.l.n.r.: Tino, Heribert Cramer, Slopi,

Slopi fuhr damals einen „Tuffi“-BMW 1602 Gr.2

L u.R:  AN  31.1.1976

L: Wer ist das so jung und 

schön  ?



Geschichte:  Wertpapierclub bis 2001 gab es auch mal (Walters Hobby).
Und „Matthü“, Ecurie beim EM-Lauf Boucle 1979. Tradition in Spa: Lagerfeuer an 

einer WP, wenn kein Service wie hier gebraucht wurde.
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Kritische Beobachter beim WM-

Lauf Rallye San Remo 1983

R.: Ein unvergessener Motorsportler der

Region, der  jahrzehntelang Geschichte schrieb: 

Matthias Schnitzler mit seinem Golf GTI.  Den 

GTI gibt es heute noch bei Hemut Spangenberg, 

der ihn für langjährige treue Dienste bekam,in 

Ehren hielt und auch weiterentwickelte zu einem 

der schnellsten Golf I in Deutschland.
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Die guten alten Zeiten IV

Münster/Ollfisch in Paffrath 1974

U.l.: Hubert Szameit /MIWI auf 400 km-Rallye

am Ring

L.u. AVZ 18.9.1976, R.u.: 25.9.76



Der Kadett-Cup wurde mit den 1200er C-Kadetten, später auch dem D-Kadett 1300 ausgetragen.In 
den Zeiten des Kadett Cups gab es oft 50 oder mehr ziemlich identische Autos in der 1,3 ltr- Klasse Gr. 
1  oder mehr.  Da war was los ! Es waren kleine Änderungen an Fahrwerk und Verstärkungen erlaubt, 
ansonsten Serienfahrzeuge mit max 70 PS. Original-Ausschreibung kann bei Miwi angefordert werden.
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Und 
Tschüss !

U: vlnr: Reinehr/Spangenberg; alles 1979 Kadett-Cup: Westaflen-Lippe 11.3.; Hessen-Rallye; Hunsrück  


